
Abschlusserklärung der 3. Internationalen Aktionskonferenz in Rostock 

Noch 50 Tage bis zum Gipfel - wir bleiben dabei:  

Die G8 sind nicht willkommen, in 
Heiligendamm nicht und nirgendwo 
sonst! 
In nur noch 50 Tagen treffen sich die politischen Führungen der 7 mächtigsten Staaten des 
Westens und Russlands im Ostseebad Heiligendamm. Wie seit Seattle üblich, werden sie ihre 
Geschäfte hinter kilometerlangen Sperrzäunen und abgeschirmt von Tausenden sogenannter 
Sicherheitskräfte zu verrichten haben. Die 400 Teilnehmerinnen und Teilnehmer der dritten 
Aktionskonferenz der sozialen Bewegungen bekräftigen noch einmal, dass sie den G8-
Regierungen jede Legitimität absprechen. Der stacheldrahtbewehrte Graben zwischen uns und 
ihnen ist nicht mehr zu überbrücken. 

Die G8 wissen, dass ihnen immer weniger Menschen glauben. Deshalb greifen sie geschickt 
auf, was sie ohnehin nicht mehr leugnen können: die drohende Klimakatastrophe, die 
Verelendug Afrikas, der weltweite Krieg, die gewaltsame Verwüstung des Sozialen. 
Wir kennen heute schon die leeren Floskeln, mit denen sich die G8 als Retter der Welt 
präsentieren werden. Der Entwurf des Abschlussdokuments ist durchgesickert. Die Draft-
Summit-Declaration von Heiligendamm 2007 "Growth and Responsibility in the World 
Economy" wimmelt von nichtssagender Gipfel-Rhetorik, allgemeinen Worthülsen und Ignoranz 
gegenüber den Problemen und ihren Ursachen, die uns an diesem Wochenende beschäftigt 
haben. 

Wir bitten die G8 um nichts. Wir kommen zusammen, um uns über die andere Welt zu 
verständigen, für die wir in Heiligendamm demonstrieren. Für die wir mit unserem zivilen 
Ungehorsam einstehen. 

Diese andere Welt, das wissen wir heute schon, wird eine Welt ohne G8, wird die Welt nach 
dem G8 sein. Während wir durch unsere unübersehbare und unüberhörbare Anwesenheit auf 
der anderen Seite des Grabens demonstrieren, dass ihre Zeit abläuft, werden wir unseren 
Dialog, unsere Dialoge eröffnen. Dialoge zwischen den verschiedenen Kräften der globalen 
Zivilgesellschaft und den sozialen Bewegungen in diesem Land und zahllosen anderen 
Ländern. Wir werden nicht in allen Fragen Einigkeit erzielen, es ist auch gar nicht nötig, dass 
wir das tun. Denn während ihre Zeit abläuft, fängt unsere gerade erst an. Unsere Dialoge 
dienen der Verständigung über die nächsten Schritte, unsere nächsten Schritte, die nächsten 
Schritte einer kommenden Demokratie. Einer Demokratie, der wir in Heiligendamm eine erste 
Ankunft bereiten.  

Und während die G8 sich vor der Welt abschirmen, vor der Welt verschanzen, öffnen wir uns 
der Welt. Deshalb ist diese Erklärung eine Abschiedserklärung und eine Einladung. Eine 
Abschiedserklärung an die G8: "Geht! Ihr seid nicht willkommen!" Eine Einladung an alle, die 
sagen: "Ya basta! Es reicht! Eine andere Welt ist möglich!" Eine Welt der sozialen und 
ökologischen Gerechtigkeit, der gleichen Rechte aller, des Friedens. Heiligendamm wird ein 
Anfang sein. Unser Anfang. 

Rostock, 15. April 2007 
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